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Bildung odet Ausbildung ?

B eim Kampf um die Bildungsprivilegien ist häufig W issen mit Bildung verwech­
selt worden. Und heute besteht wieder die Gefahr, daß Ausbildung mit Bildung 

verw ediselt wird. Besonders im Gebrauch von W ortzusammensetzungen — wie z. B. 
Berufsbildung oder Nachwuchsbildung — wird das sichtbar. Gewiß haben Bil­
dung und Ausbildung enge Berührungspunkte, aber es ist unbedingt erforderlich, 
die Unterschiede in der Zielsetzung von Bildung und Ausbildung klar zu erkennen, 
wenn man im Zeichen der Integration daran gehen will, die Bildungswege oder 
den Aufbau der Bildungs- und Ausbildungsstätten zu harm onisieren oder zu koor­
dinieren, oder wenn man im Zuge der Entwicklungspolitik gar in Entwicklungsge­
b ieten  neue Bildungssysteme entfalten will.

Der M angel an Fachkräften ist ein allgemeines Dilemma unserer hochentwickelten, 
technisierten W irtschaft. Der Mangel an Fachkräften ist aber auch das entscheidende 
Hemmnis für die wirtschaftliche und technische Entfaltung der Entwicklungsgebiete. 
Bei der Aufstellung von Konzeptionen für Bildungssysteme in den Entwicklungs­
gebieten ist diese leidige Verwechslung von Bildung und Ausbildung besonders 
hervorgetreten, weil es dabei darum geht, möglichst viele Fachkräfte in  möglichst 
kurzer Zeit auszubilden. W enn die Entwicklungsländer aber einmal Kulturträger 
w erden wollen, dürfen sie die Bildung nicht vernachlässigen! Sonst besteht die 
Gefahr einer Diskriminierung auf höherer Ebene.

Der M angel an wirtschaftlichen und technischen Fachkräften verträg t sich keines­
falls mit dem langwierigen Bildungsweg unseres universellen Bildungsideals. Die 
für die Heranbildung solcher Kräfte erforderliche „Schnellbleiche“ verträg t sich 
aber andererseits nicht mit den Ansprüchen, die wir an das Bildungsziel stellen. 
Die Abkürzung des Bildungsweges und die Bereinigung des Bildungsgutes von, 
überflüssigem  Ballast kann zwar die Ausbildung beschleunigen, muß aber den 
Bildungsanspruch entwerten.

Im V ordergrund der Ausbildung steht die Anhäufung von Kenntnissen und Fer­
tigkeiten auf einem begrenzten Sektor und die Anwendung dieser Fertigkeiten. 
Bei der Bildung kommt es in erster Linie auf die formale Fähigkeit an. W esentli­
ches vom Unwesentlichen zu trennen, Erkenntnisse zu gewinnen, zu kombinieren 
und in die Einheit eines W eltbildes einzufügen. Der Stoff, das Bildungsgut, ist bei 
der Ausbildung primär, bei der Bildung aber sekundär. Im Prinzip haben wir in 
Deutschland wie auch in anderen industrialisierten Hochkulturländern parallel lau­
fend einen längeren Bildungsweg und einen kürzeren Ausbildungsweg. Es is t ge­
fährlich, die kulturpolitischen Forderungen an beide Systeme zu verwischen oder 
beide Systeme zu vereinheitlichen. ,

Zweifellos kann die zielstrebige polytedinische Ausbildung im Ausbildungssystem, 
besonders in Entwicklungsgebieten, einen besonderen Platz einnehmen. Die Hoch­
schätzung eines schnellen Ausbildungsweges darf nicht zur Unterschätzung, der 
universellen Bildung führen, der wir unser abendländisches Kulturbild verdanken. 
W ir müssen genau wissen, wann und wo das eine oder das andere notwendig ist. 
Es ist wohl möglich, durch eine sorgfältige polytechnische Ausbildung Resultate 
zu erzielen, die Staunen erregen. Aber zur Kultur gehört mehr als der Sieg in 
einem W ettlauf. Durch Ausbildung kann man die Zivilisation bereichern; Kultur 
verlangt Bildung, sie ist die Cultura animae, ohne die das W issen der gesamten 
W elt ihren Sinn verliert. • :  ̂ (sk)
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A lle  in  d e r  A b te ilu n g  „Zeitgespräch“ veröffen tlich ten  B eiträge sind fre ie  M einungsäußerungen von P er­
sönlichkeiten  aus W irtschaft und Politik und von in- und ausländischen M itarbeitern. Sie en thalten  keine  
Stellungnahm e d er  R edaktion  und sind keine o ffiziö sen  Ä ußerungen  d6r herausgebenden Institu tionen.
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